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I. EINLEITUNG 

Seit mehreren Jahren trägt das Zürcher Forum der Religionen im Auftrag der Integrationsförderung Stadt Zürich 

Informationen über die Entwicklungen innerhalb der Religionsgemeinschaften im Grossraum Zürich und in Bezug 

auf öffentliche Debatten zum Thema Religion und Gesellschaft in Form eines Jahresrückblicks zusammen. Dies 

geschieht seit 2018 in der Form einer Chronologie wichtiger Ereignisse.  

Dieser hier nun vorliegende Jahresrückblick besteht aus zwei Teilen. Im ersten Teil werden Ereignisse und Debat-

ten aus dem Kalenderjahr zusammengetragen, die das Verhältnis von Religion und Gesellschaft schweizweit be-

trafen und Auswirkungen auf die gesellschaftliche Dynamik im Kanton Zürich haben können.  

Der zweite Teil bietet einen Überblick über die wichtigsten Entwicklungen und Ereignisse innerhalb der Religi-

onsgemeinschaften mit Schwerpunkt auf dem Kanton Zürich. Dieser Überblick beschränkt sich auf die Religions-

gemeinschaften bzw. Religionstraditionen, welche in regem Austausch mit dem Zürcher Forum der Religionen 

stehen sowie auf Organisationen respektive Veranstaltungen, die sich mit interreligiösem Dialog beschäftigen. 

Er basiert in erster Linie auf den praktischen Erfahrungen und persönlichen Einschätzungen der im Zürcher Forum 

der Religionen engagierten Delegierten der Mitgliederorganisationen.1 Ergänzend wurden Medienberichte, Mit-

teilungen aus der Verwaltung und Veröffentlichungen der Religionsgemeinschaften (Newsletter, Zeitschriften, 

Zeitungen, Flyer, Internetseiten etc.) ausgewertet.  

II. RELIGION UND GESELLSCHAFT IN DER SCHWEIZ 

Religionslandschaft Schweiz 

− Der Schweizerische Rat der Religionen wählte Harald Rein, Bischof der Christkatholischen Kirche der Schweiz 

CKS, für weitere drei Jahre zum Vorsitzenden und Montassar BenMrad, Präsident der Föderation Islamischer 

Dachorganisationen Schweiz FIDS, zum Stellvertretenden Vorsitzenden. Als neue Ratsmitglieder wurden Rita 

Famos, Präsidentin der Evangelisch-reformierten Kirche Schweiz EKS und Ralph Lewin, Präsident des Schwei-

zerischen Israelitischen Gemeindebundes SIG, gewählt.2  

− Die Glaubenskongregation der katholischen Kirche sprach sich im März 2021 für ein Segnungsverbot gleich-

geschlechtlicher Paare aus. Der Schweizerische Katholische Frauenbund SKF kritisierte dieses Verbot und 

sprach sich gegen die Haltung aus Rom aus.3 Auch die Leitung des Bistums St. Gallen verfasste eine kritische 

Stellungnahme.4 Ebenso kritisierte die Synodalratspräsidentin Franziska Driessen-Reding das Segnungsver-

bot. 

− Der Theologe Hans Küng verstarb am 6. April 2021. Der Konzilstheologe und Begründer der interreligiösen 

«Stiftung Weltethos» war einer der bekanntesten Kritiker der römisch-katholischen Kirche.5 

− Das Strafrecht der katholischen Kirche wurde überarbeitet. Neu benennt es erstmals sexuelle Übergriffe an 

Kindern und macht sie zur schweren Straftat. Ebenso neu im Strafrecht des Vatikans ist das Verbot der Weihe 

von Frauen. Diese Vergehen ziehen eine Exkommunikation nach sich.6 

− In Kanada wurden auf dem Grundstück eines früheren katholischen Kinderheims die Überreste von 215 Kin-

derleichen gefunden. Es handelte sich um Kinder von indigenen Familien. Gemäss dem Historiker Manuel 

Menrath wirkten damals auch Schweizer Benediktiner und andere Ordensleute beim Zwangsmissionieren 

 
1 Eine Zusammenstellung der Mitgliederorganisationen des Zürcher Forums der Religionen siehe www.forum-der-religionen.ch. 
2 IRAS COTIS Newsletter Januar 2021, 20.01.2021. 
3 «Frauenbund kritisiert Segnungsverbot für gleichgeschlechtliche Paare» Medienmitteilung SKF, 15.03.2021. Abrufbar unter 

https://www.frauenbund.ch/files/Files/Downloads/Medienmitteilungen/Medienmitteilung_Segensverbot_2021_1503_01.pdf  
4 «Segnung homosexueller Paare: Bistum St. Gallen widerspricht Rom» www.nau.ch, 16.03.2021. 
5 «Die loyale Opposition Seiner Heiligkeit» NZZ, 07.04.2021. 
6 forum – Pfarrblatt, 12 2021, S. 30. 

https://www.forum-der-religionen.ch/ueber-uns/
https://www.frauenbund.ch/files/Files/Downloads/Medienmitteilungen/Medienmitteilung_Segensverbot_2021_1503_01.pdf
https://www.nau.ch/news/schweiz/segnung-homosexueller-paare-bistum-st-gallen-widerspricht-rom-65889061?msclkid=8067cfc5d0e611ecb780be4db17b1a65
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mit.7 Der kanadische Premierminister Justin Trudeau forderte, dass Papst Franziskus offiziell zur früheren 

Rolle der katholischen Kirche im kanadischen Heimsystem Stellung beziehen sollte. Der Papst traf sich mit 

kanadischen Kardinälen.8  

− Die von IRAS COTIS betriebene Austauschplattform «religion.ch» ist seit dem 1. Juli 2021 online. Sie bietet 

aus verschiedenen Perspektiven Einblick in die vielfältige Religionslandschaft der Schweiz, stellt Sachwissen 

zur Verfügung und beleuchtet in Artikelserien ausgewählte Themen. Diese bezogen sich beispielsweise auf 

die Fragen «Wie grün sind Religionen?», «Wie viel Religion braucht die Schweiz?» und «Verschwörungsthe-

orien und Religion». 

− Im September 2021 beschloss der Schweizerische Rat der Religionen (SCR) einstimmig, die Evangelischen 

Freikirchen der Schweiz als volles Mitglied aufzunehmen. Die Schweizerische Evangelische Allianz (SEA), der 

Réseau évangelique suisse (RES) und der Dachverband der Freikirchen werden durch Jean-Luc Ziehli vertre-

ten. Mit dieser Erweiterung werden der interreligiöse Dialog und die Förderung des religiösen Friedens in 

der Schweiz gestärkt.9 

− Der 12. Europäische Kongress für Theologie zum Thema «Heilige Schriften in der Kritik» fand vom 5. bis 8. 

September 2021 in Zürich statt.10 

− Papst Franziskus rief dazu auf, sich an der Diskussion über Partizipation und Gemeinschaft in der römisch-

katholischen Kirche sowie über ihren Auftrag zu beteiligen. Am 17. Oktober 2021 startete weltweit der drei-

stufige Weg zur Synode 2023. Der synodale Prozess begann 2021 auf diözesaner Ebene, ab Herbst 2022 

werden Kontinentalsynoden folgen und 2023 wird er auf Ebene Weltkirche mit der Bischofssynode in Rom 

enden. Am 17. Oktober 2021 wurde der vorsynodale Prozess in allen Sonntagsgottesdiensten der drei Bistü-

mer in der Schweiz eröffnet und dauerte bis Ende November 2021. Die Fragen und Antworten, die aus daraus 

resultierten, wurden an die Forschungsplattform gfs.bern zur Auswertung übergeben.11 

− Die Schweizer Bischofskonferenz (SBK) hatte 2019 beschlossen, die Geschichte sexueller Ausbeutung im Um-

feld der katholischen Kirche in der Schweiz mit einer unabhängigen Studie aufzuarbeiten. Das Forschungs-

projekts soll im Frühjahr 2022 beginnen und ein Jahr dauern.12 Die Römisch-Katholische Zentralkonferenz 

(RKZ) beauftragte im Dezember 2021 ein Forschungsteam des Historischen Seminars der Universität Zürich 

mit der Aufarbeitung.13 Die Präventionsstelle des Bistums Chur setzte neben dem sexuellen Missbrauch auch 

einen Schwerpunkt auf spirituellen Missbrauch und veröffentliche u.a. ein Merkblatt zur Prävention im Frei-

willigenbereich. 

Religion, Staat und Politik 

− Nach dem Scheitern der Konzernverantwortungsinitiative 2020 wurde die Frage, wie stark sich die Kirchen 

in die Tagespolitik einmischen sollten, weiter diskutiert. Die Bundeskanzlei rügte das Engagement der Lan-

deskirchen im Abstimmungskampf für die Konzernverantwortungsinitiative und nannte es grenzwertig. Der 

Bundeskanzler schrieb jedoch auch, dass sich die öffentlich-rechtlich anerkannten und verfassten Kirchen, 

bzw. Kirchgemeinden grundsätzlich sehr wohl in die Meinungs- und Willensbildung vor eidgenössischen 

Volksabstimmungen einbringen dürfen.14 

− Zum 50-Jahr-Jubiläum des Frauenstimmrechts fanden schweizweit zahlreiche kulturelle, gesellschaftliche 

und politische Anlässe statt. Auch religiöse Organisationen beteiligten sich mit Aktionen und Veranstaltun-

gen. 

 
7 «Schweizer Kleriker wirkten beim Zwangsmissionieren von Kindern mit» Tages-Anzeiger, 05.07.2021. 
8 «Was macht Franziskus mit Entschuldigungsforderung aus Kanada?» www.kath.ch/, 05.05.2021. 
9 Medienmitteilung Schweizerischer Rat der Religionen, 13.09.2021. https://www.ratderreligionen.ch/2289/  
10 https://www.theologiekongress.uzh.ch/de/Programm.html  
11 https://www.wir-sind-ohr.ch/synodaler-prozess?msclkid=afe9f619d0fc11ec827cf32965f50209  
12 Newsletter der Katholischen Kirche im Kanton Zürich, 05.11.2021. 
13 «Uni Zürich geht Missbrauch in der Kirche nach» NZZ, 07.12.2021. 
14 https://www.horizonte-aargau.ch/bundeskanzlei-ruegt-engagement-der-landeskirchen-zugunsten-der-

konzerninitiative/?msclkid=b41249d2d16011ecacfcdd4447d9f45b  

https://www.kath.ch/newsd/was-macht-franziskus-mit-entschuldigungsforderung-aus-kanada/
https://www.ratderreligionen.ch/2289/
https://www.theologiekongress.uzh.ch/de/Programm.html
https://www.wir-sind-ohr.ch/synodaler-prozess?msclkid=afe9f619d0fc11ec827cf32965f50209
https://www.horizonte-aargau.ch/bundeskanzlei-ruegt-engagement-der-landeskirchen-zugunsten-der-konzerninitiative/?msclkid=b41249d2d16011ecacfcdd4447d9f45b
https://www.horizonte-aargau.ch/bundeskanzlei-ruegt-engagement-der-landeskirchen-zugunsten-der-konzerninitiative/?msclkid=b41249d2d16011ecacfcdd4447d9f45b
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− Ende Oktober 2021 fand die Frauensession im Bundeshaus statt. Der Schweizerische Katholische Frauen-

bund (SKF) und die Evangelischen Frauen Schweiz (EFS) widmeten sich in diesem Rahmen den Fragen nach 

der Partizipation von Migrantinnen an politischen Diskursen.15 

− Die christkatholischen Frauen der Schweiz (VCF), der Schweizerische Katholische Frauenbund (SKF) und die 

Evangelischen Frauen Schweiz (EFS) riefen gemeinsam zur ökumenischen Aktion «Helvetia predigt» auf, in 

deren Rahmen gefordert wurde, am 1. August 2021 Frauen predigen zu lassen.16 

− Der Bundesrat sprach sich für ein Postulat der Sicherheitspolitischen Kommission des Nationalrates aus. Der 

Bundesrat wurde aufgefordert, in einem Bericht darzulegen, wie Imame besser kontrolliert werden können, 

die im Rahmen religiöser Reden oder Predigten terroristisches oder extremistisches Gedankengut verbrei-

ten. Dabei sollte die Einführung eines Bewilligungsverfahrens für Imame sowie ein öffentliches Register für 

Imame geprüft werden. Der Bericht lag Ende 2021 noch nicht vor.17 

− Die SVP forderte in einem Positionspapier ein Gesetz, das Schweizer Recht klar über muslimischem positio-

niert, um der «religiös-politischen Ideologie mit totalitären Zügen und grosser Sprengkraft» Beschränkungen 

aufzuerlegen. Unter anderem wurde gefordert, dass die Arbeit ausländischer Imame in der Schweiz verboten 

und auch die Finanzierung islamischer Einrichtungen aus dem Ausland untersagt wird. Weitere Massnahmen 

sollen rückkehrende Jihad-Kämpfer sowie muslimische Schulmädchen betreffen.18 

− Der Bundesrat sprach sich im August 2021 gegen eine staatliche Imam-Ausbildung aus, weil es kein geeigne-

tes Mittel sei, um religiöse Radikalisierung zu verhindern. Die in der Verfassung festgeschriebene Neutralität 

verbiete dem Staat, spezifisch auf eine Religion ausgerichtete Massnahmen zu ergreifen oder innerhalb einer 

Religionsgemeinschaft Ausbildungsvoraussetzungen festzulegen. Der Bundesrat kündigte jedoch an, dass er 

vermehrt religiöse Betreuungspersonen in öffentliche Institutionen wie die Armee, Spitäler oder Asylunter-

künfte einbeziehen möchte.19 

Eidgenössische Abstimmungen und Initiativen 

− Am 7. März 2021 stimmte die Schweizer Stimmbevölkerung über die Verhüllungsverbotsinitiative ab, die das 

Tragen eines Gesichtsschleiers künftig verbieten sollte. Verschiedene Organisationen hatten sich im Abstim-

mungskampf engagiert. Die Stiftungen GMS Gesellschaft Minderheiten in der Schweiz und GRA Stiftung ge-

gen Rassismus und Antisemitismus hatten gemeinsam den Videoclip «GRA und GMS sagen NEIN zum Bur-

kaverbot am 7. März 2021» veröffentlicht. In einer Medienmitteilung hatten sich der Schweizerische Katho-

lische Frauenbund (SKF), der Bund Schweizerischer Jüdischer Frauenorganisationen (BSJF) sowie die Evan-

gelischen Frauen Schweiz gegen die Initiative ausgesprochen.20 Auch Jüdische Dachverbände hatten für ein 

Nein plädiert. Die Verhüllungsverbotsinitiative wurde mit 51,2% der Stimmen angenommen.21 

− Am 13. Juni 2021 nahm die Stimmbevölkerung das Bundesgesetz über polizeiliche Massnahmen zur Bekämp-

fung von Terrorismus (PMT) mit 56% Ja-Stimmen an. Dabei wurde das Thema des Imamregisters diskutiert.22 

− Am 26. September 2021 stimmten die Schweizer Stimmberechtigten über die «Ehe für alle» ab, die mit rund 

64% Ja-Stimmen angenommen wurde. Einige religiöse Organisationen hatten öffentlich Stellung bezogen 

und das Ja des Stände- und Nationalrats zur «Ehe für alle» unterstützt, so zum Beispiel die IG Feministische 

Theologinnen. In einem Positionspapier formulierte die IG weiterführende Fragen zum Thema.23 

 
15 «Vieles in Bewegung» forumKirche, 27.04.21. 
16 «Vieles in Bewegung» forumKirche, 27.04.21. 
17 https://www.parlament.ch/de/ratsbetrieb/suche-curia-vista/geschaeft?AffairId=20213451  
18 «Die SVP weibelt nun für ein Schweizer Islamgesetzt» 20Minuten, 20.06.2021. 
19 «Gute Arbeitsbedingungen religiöser Betreuungspersonen als Beitrag gegen Radikalisierung» Medienmitteilung des Bundesrats vom 

18.08.2021, abrufbar unter https://www.admin.ch/gov/de/start/dokumentation/medienmitteilungen/bundesrat.msg-id-84734.html. 
20 Tachles, 19.02.2021, S. 6. 
21 «Die Schweiz sagt Ja zum ‹Burka-Verbot›» NZZ, 08.03.2022. 
22 «Moscheen können Gäste überprüfen lassen» NZZ, 16.06.2021. 
23 Medienmitteilung der IG Feministische Theologinnen, 14.04.2021. 

https://www.facebook.com/zuercher.forum.der.religionen/videos/272672237532372
https://www.parlament.ch/de/ratsbetrieb/suche-curia-vista/geschaeft?AffairId=20213451
https://www.admin.ch/gov/de/start/dokumentation/medienmitteilungen/bundesrat.msg-id-84734.html
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− Nach dem Ja zur Ehe für gleichgeschlechtliche Paare verlangte die Evangelische Allianz, dass Pfarrpersonen 

Ehepaare trotzdem unterschiedlich behandeln könnten und nur Trauungen für Mann und Frau anbieten 

dürften. Die Evangelisch-reformierte Kirche Schweiz (EKS) hingegen hatte auch die kirchliche Ehe für alle 

befürwortet.24 

Religion und Seelsorge 

− Mallory Schneuwly Purdie und Aude Zurbuchen veröffentlichten in der Reihe SZIG-Studies eine Studie über 

Seelsorge in öffentlichen Institutionen in den Kantonen Genf und Waadt mit dem Titel «L'aumônerie dans 

les institutions publiques: Positionnements institutionnels, collaborations interreligieuses et enjeux de la 

profession». Die Studie verdeutlicht, wie sich die Seelsorge in den zunehmend säkularisierten öffentlichen 

Institutionen eingliedert und neu erfindet.25 

− Da die Schweizer Armee plante, jüdische und muslimische Seelsorgende zu engagieren und ein Pilotprojekt 

gegen Antisemitismus zu lancieren, ging die Armeeseelsorge eine Partnerschaft mit dem Schweizerischen 

Israelitischen Gemeindebund (SIG) und der Föderation islamischer Dachorganisationen Schweiz (FIDS) ein. 

Wenn möglich, sollen schon 2022 die ersten muslimischen und jüdischen Armeeseelsorger ihren Dienst an-

treten.26 

Gedenken an Holocaust-Opfer 

− Die Auslandschweizer-Organisation, die christlich-jüdische Arbeitsgemeinschaft, das Archiv für Zeitge-

schichte, das Zentrum für jüdische Studien der Universität Basel und der Schweizerische Israelitische Ge-

meindebund kämpften jahrelang für die Errichtung eines offiziellen Erinnerungs- und Vermittlungsorts für 

die Opfer des Nationalsozialismus. Die durch den Zürcher SVP-Nationalrat Alfred Heer eingereichte Motion 

wurde von über hundert Nationalratsmitgliedern unterschrieben. Auch SP-Ständerat Daniel Jositsch reichte 

einen gleichlautenden Vorstoss ein.27 Im Mai 2021 wurde die Eingabe für ein Schweizer Memorial für die 

Opfer des Nationalsozialismus dem Bundesrat überbracht.28 

− In Basel weihte die Regierung im Juni 2021 einen Anne-Frank-Platz ein als Zeichen gegen Diskriminierung 

und Antisemitismus.29 

− In der Winterthurer Altstadt wurden in Gedenken an eine jüdische Familie Stolpersteine gesetzt. Die Familie 

Levitus lebte während rund fünfzehn Jahren in Winterthur, bevor sie nach ihrer Auslieferung in die Tsche-

choslowakei in den 1920er-Jahren zu Opfern des NS-Regimes wurden.30 

Diskriminierung und Schutz von Minderheiten 

− Seit dem Beginn der Corona-Pandemie nahm der Antisemitismus zu, und es kam zu einer Häufung antisemi-

tischer Zwischenfälle. Dazu gehörte die Schändung von Synagogen in Biel, Genf und Lausanne.31 

 
24 «Freikirchen pochen auf Gewissensfreiheit» reformiert., Nr. 19/Oktober 2021. 
25 SZIG/CSIS-Newsletter 11/2021. Die Studie ist abrufbar unter https://folia.unifr.ch/unifr/documents/309393.  
26 Tachles, 09.04.2021, S. 12. 
27 «Breite Unterstützung für nationale Holocaust-Gedenkstätte», Tages-Anzeiger, 17.03.2021. 
28 Tachles, 28.05.2021, S. 19. 
29 Tachles, 18.06.2021, S. 20. 
30 «Winterthur setzt Stolpersteine in Gedenken an jüdische Familie» Tages-Anzeiger, 15.12.2021. 
31 «Die Pandemie verstärkt den Hass auf Juden in der Schweiz», Tages-Anzeiger, 23.02.2021. 

https://swissjews.ch/
https://www.fids.ch/
https://folia.unifr.ch/unifr/documents/309393
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− In einer Polizeiaktion im Kanton Zürich wurden im Januar 2021 mehrere mutmassliche Neonazis festgenom-

men. Der Schlag gegen das Neonazi-Milieu stand im Zusammenhang mit der Sabotage der Online-Veranstal-

tung der Jüdischen liberalen Gemeinde JLG32 über mittelalterliche Wandmalereien im Festsaal einer jüdi-

schen Familie in Zürich.33 

− Für die Umsetzung von Sicherheitsmassnahmen wurde vier jüdischen Organisationen in der Stadt Zürich (der 

Israelitischen Cultusgemeinde, der Israelitischen Religionsgesellschaft, der Jüdischen Gemeinde Agudas 

Achim und der Talmud Toire Primarschule) rund CHF 700'000 zugesprochen. Stadt und Kanton Zürich ver-

doppelten den ursprünglichen Bundesbeitrag von rund CHF 350’000.34 

− Ein Jugendlicher in der Ostschweiz sprach im Internet von Plänen, ein Massaker in einer Schweizer Moschee 

anzurichten. Als im Frühjahr 2021 die Drogerie, in der er für seine Terrorpläne bereits Chemikalien zur 

Sprengstoffherstellung bestellt hatte, die Polizei alarmierte, konnte das geplante Attentat vereitelt werden.35 

− Die Analyse der Erhebung «Zusammenleben in der Schweiz» des Bundesamts für Statistik (BFS) ergab, dass 

knapp 70% der Schweizer*innen rassistische Einstellungen deutlich ablehnen. Der Anteil der Bevölkerung, 

der eine negative Einstellung gegenüber Jüd*innen hat, liegt bei 6%, gegenüber dunkelhäutigen Menschen 

bei 8% und gegenüber Muslim*innen bei 12%.36 

− Der Schriftsteller Adolf Muschg verglich im April 2021 im Schweizer Fernsehen die Gefahr der Cancel Culture 

mit Ausschwitz und sorgte mit dieser Aussage für grossen Wirbel. In der Pandemie häuften sich solche fal-

schen und verharmlosenden historischen Vergleiche.37 

− Die Eidgenössische Kommissionen gegen Rassismus (EKR) lancierte im November 2021 die Online-Melde-

plattform gegen rassistische Hetzkommentare im Internet www.reportonlineracism.ch. Rassistische Inhalte 

können direkt durch diese Stelle gemeldet werden.38 

− Nationalrätinnen aus SP und Mitte verlangten Ende 2021 in parlamentarischen Vorstössen ein Verbot von 

nationalsozialistischen Symbolen wie Hakenkreuz und Hitlergruss.39 

− Der UNO-Ausschuss gegen rassistische Diskriminierung (CERD) forderte die Schweiz auf, ihre Bemühungen 

zur Bekämpfung von Rassismus zu verstärken. Das UNO-Gremium verlangte die Schliessung von Gesetzeslü-

cken, die Einführung von unabhängigen Untersuchungs- und Beschwerdemechanismen für Fälle von Racial 

Profiling sowie konkrete Massnahmen gegen die Diskriminierung von Menschen aufgrund ihrer Herkunft 

oder ihres Aufenthaltsstatus.40 

− Zu ihrem 20-Jahr-Jubiläum lancierte die Fachstelle für Rassismusbekämpfung (FRB) die Podcastreihe «Reden 

wir! 20 Stimmen zu Rassismus», in der Fachleute über alte und neue Herausforderungen der Rassismusbe-

kämpfung sprechen.41 

TV, Radio, Film und Religion 

− Mit seinem Film «Das Neue Evangelium» lud der Schweizer Regisseur Milo Rau die Passionsgeschichte mit 

flüchtlingspolitischer Bedeutung auf. Neben Geflüchteten, Aktivistinnen und Bürgerinnen der europäischen 

 
32 Vgl. auch Jüdische liberale Gemeinde Or Chadasch JLG. 
33 «‹Junge Tat›-Mitglieder sind geständig», Tages-Anzeiger, 20.01.2021. 
34 «Mehr Geld für jüdische Organisationen», Tages-Anzeiger, 23.01.2021. 
35 «Zürcher Justiz lässt mutmasslichen Rechtsterroristen entwischen. Anschlag geplant» Tages-Anzeiger, 19.04.2021. 
36 https://www.bfs.admin.ch/bfs/de/home/statistiken/bevoelkerung/migration-integration/zusammenleben-

schweiz.assetdetail.21784928.html  
37 Tachles, 30.04.2021, S. 4. 
38 Medienmitteilung, 30.11.2021. https://www.admin.ch/gov/de/start/dokumentation/medienmitteilungen.msg-id-

86187.html?msclkid=9990666ad06311eca63f8f213487590c  
39 Tachles, 10.12.2021, S. 9. 
40 https://www.humanrights.ch/de/fachstellen/fachstelle-diskriminierung-rassismus/empfehlungen-uno-antirassismus-

ausschuss?msclkid=ac4f4bf5d06e11ec9703d047daa91464  
41 https://www.edi.admin.ch/edi/de/home/fachstellen/frb/publikationen/podcast.html  

http://www.reportonlineracism.ch/
https://www.bfs.admin.ch/bfs/de/home/statistiken/bevoelkerung/migration-integration/zusammenleben-schweiz.assetdetail.21784928.html
https://www.bfs.admin.ch/bfs/de/home/statistiken/bevoelkerung/migration-integration/zusammenleben-schweiz.assetdetail.21784928.html
https://www.admin.ch/gov/de/start/dokumentation/medienmitteilungen.msg-id-86187.html?msclkid=9990666ad06311eca63f8f213487590c
https://www.admin.ch/gov/de/start/dokumentation/medienmitteilungen.msg-id-86187.html?msclkid=9990666ad06311eca63f8f213487590c
https://www.humanrights.ch/de/fachstellen/fachstelle-diskriminierung-rassismus/empfehlungen-uno-antirassismus-ausschuss?msclkid=ac4f4bf5d06e11ec9703d047daa91464
https://www.humanrights.ch/de/fachstellen/fachstelle-diskriminierung-rassismus/empfehlungen-uno-antirassismus-ausschuss?msclkid=ac4f4bf5d06e11ec9703d047daa91464
https://www.edi.admin.ch/edi/de/home/fachstellen/frb/publikationen/podcast.html
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Kulturhauptstadt Matera, wirkten im Film auch Marcello Fonte (europäischer Filmpreis als bester Darsteller 

2018) und Maia Morgenstern (Darstellerin der Maria in Mel Gibsons «The Passion of Christ») mit. Die Pre-

miere des Films erfolgte aufgrund der Pandemie online.42 

− Nachdem Saïda Keller-Messahli in der SRG-Sendung «Arena» als Befürworterin der Verhüllungsverbotsiniti-

ative auftrat, publizierte die Moderatorin der SRF-Sendung «Sternstunde» Amira Hafner-Al Jabaji einen 

Kommentar, in dem sie Saïda Keller-Messahlis Auftritt kritisierte. Dies führte zu einer Kontoverse innerhalb 

der SRG.43 

− Amira Hafner-Al Jabaji beendete ihre Arbeit als Moderatorin der Sendung «Sternstunde Religion» beim 

Schweizer Radio und Fernsehen.44 

− Judith Wipfler, die Basler Theologin und Leiterin der Fachredaktion Religion von Radio SRF, erhielt für die 

Wissensvermittlung beim SRF den Ehrendoktortitel der Universität Bern.45 

 Religionsgemeinschaften und die Covid-19-Krise 

− Zu Beginn des neuen Jahres dauerte die Ausnahmesituation aufgrund der Corona-Pandemie an. Die Impfak-

tion in der Schweiz startete bereits im Januar 2021, ging aber nur sehr langsam voran. Die anhaltend prekäre 

epidemiologische Lage forderte viele Religionsgemeinschaften heraus. Kleinere und mittlere Gemeinden 

stellten teilweise ihre Aktivitäten ein, grössere Gemeinden reduzierten ihre Aktivitäten stark. Gottesdienste 

fielen entweder aus oder fanden nur unter erschwerten Bedingungen statt. Teilweise wurden sie auch mehr-

fach durchgeführt. Für die Gottesdienste galt Maskenpflicht und das gemeinsame Singen im Gottesdienst 

war untersagt. Verschwörungstheorien, von denen viele ein antisemitisches Narrativ verfolgten, und Holo-

caust-Relativierungen wurden immer populärer.46 

− Während anfangs Jahr viele Läden geschlossen und Kultur- und Freizeitveranstaltungen untersagt waren, 

blieben für Religionsgemeinschaften weiterhin Gottesdienste mit maximal 50 Personen möglich. In einigen 

Kantonen war die Obergrenze bei 30 Personen angesetzt.47 Erst Ende Mai durften wieder Veranstaltungen 

mit Publikum in Innenräumen mit bis zu 100 Personen stattfinden. 

− Bei vielen Gemeinschaften fanden Gottesdienste und andere Veranstaltungen online statt. Die Nutzung des 

digitalen Raums brachte nicht nur Negatives mit sich. Oft beteiligten sich viele Menschen an Online-Anläs-

sen, häufig waren es nicht mehr, aber andere Teilnehmende als bei Veranstaltungen vor Ort.48 

− Seit Beginn der Covid-19-Krise und auch 2021 nahm die Zahl der Ratsuchenden bei der Seelsorge stark zu. 

Besonders junge Menschen zwischen 14 und 30 Jahren litten unter der Situation.49 

− 2021 fanden verschiedene Gedenkanlässe für die Opfer der Corona-Pandemie statt. Am 5. März 2021 wurde 

eine Schweigeminute mit nationalem Glockengeläut abgehalten und am 29. März 2021 ein Gedenkgottes-

dienst. Am Sechseläuten-Montag, dem 18. April 2021 veranstaltete der Interreligiöse Runde Tisch unter dem 

Titel «Kraftstoff» eine interreligiöse Feier in der Predigerkirche, die online von mehreren Tausend Menschen 

verfolgt wurde und an der auch Regierungsrätin Jaqueline Fehr teilnahm. 

− Der Dachverband Freikirchen.ch erliess Empfehlungen bezüglich der Covid-19-Impfung, nachdem er seit Be-

ginn der Pandemie in Absprache mit dem Bundesamt für Gesundheit (BAG) ein Schutzkonzept entwickelt 

und laufend angepasst hatte.50 Als im September 2021 die Zertifikatspflicht eingeführt wurde, plante der 

 
42 https://www.srf.ch/kultur/gesellschaft-religion/das-neue-evangelium-was-sehen-sie-in-jesus-milo-rau  
43 «Muslimin gegen Muslimin» Tages-Anzeiger, 06.02.2021. 
44 Tachles, 09.04.2021, S. 6. 
45 «Das wandelnde Lexikon beim Radio» www.reformiert.info, 02.02.2022. 
46 Tachles, 08.01.2021, S. 6 und 16. 
47 Newsletter #560 von islam.ch, 18.01.2021. 
48 Tachles, 12.03.2021, S. 12f. 
49 «Zahl der Ratsuchenden deutlich gestiegen» reformiert., Nr. 6/März 2021. 
50 Medienmitteilung des Dachverbands Freikirchen.ch, abgerufen von https://freikirchen.ch/wp-

content/uploads/2021/01/2021.01.04_Medienmitteilung_Freikirchen-Impfung.pdf, Stand April 2022. 

https://www.srf.ch/kultur/gesellschaft-religion/das-neue-evangelium-was-sehen-sie-in-jesus-milo-rau
https://reformiert.info/de/recherche/mit-47-jahren-erhaelt-sie-den-ehrendoktor-judith-wipfler--20419.html?msclkid=783f3991d15f11eca429b04c0e5b8762
https://freikirchen.ch/wp-content/uploads/2021/01/2021.01.04_Medienmitteilung_Freikirchen-Impfung.pdf
https://freikirchen.ch/wp-content/uploads/2021/01/2021.01.04_Medienmitteilung_Freikirchen-Impfung.pdf
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Dachverband jedoch eine Klage, weil diese Regel laut Präsident Peter Schneeberger «den christlichen 

Grundsätzen widerspricht».51 

− In der Studie «Churches Online in Times of Corona (CONTOC)» wurde untersucht, inwieweit Kirchen beim 

ersten Lockdown auf digitale Kanäle setzten. Dafür wurden ca. 6'500 evangelische und katholische Seelsor-

gende vor allem aus Deutschland, Österreich und der Schweiz befragt. Die Studie zeigte auf, dass digitale 

Formate Chancen für die Seelsorge bieten.52 

− Der Kanton Zürich startete gemeinsam mit der evangelisch-reformierten Kirche und der römisch-katholi-

schen Kirche eine Initiative, um nicht-anerkannte Religionsgemeinschaften, die infolge der Corona-Pande-

mie in finanzielle Schwierigkeiten gerieten, zu unterstützen. Insgesamt wurden CHF 300'000 zur Verfügung 

gestellt. Die betroffenen Religionsgemeinschaften konnten ein Gesuch um Unterstützung einreichen.53 

− Die Corona-Bibel, die während des ersten Lockdowns von Freiwilligen von Hand geschrieben wurde und als 

einzigartiges Zeitzeugnis der Corona-Pandemie gilt, wurde der Stiftsbibliothek St. Gallen zur Aufbewahrung 

anvertraut, wo sie in den nächsten zwei Jahren bleiben wird.54 

− Der Imamrat der Föderation islamischer Dachorganisationen Schweiz (FIDS) sprach sich in einer Empfehlung 

für die Covid-Impfung aus.55 

− Am 13. September 2021 wurde eine Covid-Zertifikatspflicht im Innern von Restaurants, von Kultur- und Frei-

zeiteinrichtungen sowie an Veranstaltungen in Innenräumen eingeführt. Aus Gründen des Grundrechts-

schutzes waren religiöse Veranstaltungen sowie Anlässe zur politischen Meinungsbildung bis maximal 50 

Personen von dieser Regelung ausgenommen.56 Dennoch führten einige Religionsgemeinschaften eine Zer-

tifikatspflicht für ihre Gottesdienst ein.57 

III. ENTWICKLUNGEN INNERHALB DER VERSCHIEDENEN RELIGIONEN UND GEMEINSCHAF-

TEN MIT SCHWERPUNKT AUF DEM KANTON ZÜRICH  

Der Fokus der nachfolgend genannten Ereignisse liegt auf dem Kanton Zürich. Zusätzlich werden auch regionale 

und nationale Ereignisse aufgeführt, wenn diese einen Einfluss auf den Kanton Zürich haben können. 

Buddhismus 

− Das Songtsen House konnte aufgrund der Weisungen des BAG im Zusammenhang mit der Corona-Pandemie 

bis Ende April 2021 keine Veranstaltungen durchführen. Dies hatte auch negative Auswirkungen auf die fi-

nanzielle Situation des tibetisch-asiatischen Kulturzentrums.58 Die Corona-Pandemie brachte dem Songtsen 

House im Rechnungsjahr 2021 einen Verlust von mindestens CHF 10'000.59 

− Am 12. Februar 2021 wurde Losar, das tibetischen Neujahr, gefeiert. Im Tibet-Institut Rikon wurde ein Ritual 

in Anwesenheit einer kleinen Gruppe von Mitgliedern unter Einhaltung der Schutzkonzepte abgehalten. 

 
51 NZZ am Sonntag, 03.10.2021. 
52 https://www.forumkirche.ch/de/article/von-der-kruecke-zum-nuetzlichen-tool, 29.04.2021. 
53 https://www.zhkath.ch/kirche-aktuell/gesellschaft-politik/unterstuetzung-fuer-nicht-anerkannte-

religionsgemeinschaften?msclkid=966ca768d09511ecbdc38c4d927c2cd3  
54 «Herberge gesucht: Die St. Galler Corona-Bibel geht auf Reisen», www.kath.ch, 16.11.2021. 
55 https://www.fids.ch/index.php/09/2021/empfehlung-zur-impfung/  
56 «Coronavirus: Bundesrat dehnt Zertifikatspflicht aus und startet Konsultation zu neuen Einreisebestimmungen» Medienmitteilung des 

Bundesrats, 08.09.2021. 
57 Tachles, 24.09.2021, S. 17. 
58 Newsletter Songtsen House, Januar 2021 und Mai 2021. 
59 Newsletter Songtsen House, Februar 2021. 

https://www.forumkirche.ch/de/article/von-der-kruecke-zum-nuetzlichen-tool
https://www.zhkath.ch/kirche-aktuell/gesellschaft-politik/unterstuetzung-fuer-nicht-anerkannte-religionsgemeinschaften?msclkid=966ca768d09511ecbdc38c4d927c2cd3
https://www.zhkath.ch/kirche-aktuell/gesellschaft-politik/unterstuetzung-fuer-nicht-anerkannte-religionsgemeinschaften?msclkid=966ca768d09511ecbdc38c4d927c2cd3
https://www.fids.ch/index.php/09/2021/empfehlung-zur-impfung/
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− Nachdem 2020 pandemiebedingt viele Veranstaltungen im Songtsen House abgesagt werden mussten, wur-

den 2021 Veranstaltungen vermehrt auch in digitaler und hybrider Form angeboten.60 Neben diversen Film-

vorführungen, Vorträgen und Ausstellungen wurden auch wieder regelmässige Kurse angeboten, wie bspw. 

die Lektionen in angewandtem Buddhismus «Weisheit im Alltag».61 

− Die tibetische Gemeinschaft wurde im Frühjahr 2021 aufgerufen, zuhause Mantras zu rezitieren, um die 

Corona-Pandemie einzudämmen. 

− Im November 2021 gab das Kulturzentrum Songtsen House in Zusammenarbeit mit dem Uigurischen Verein 

der Schweiz und dem Weltkongress der Uiguren das «Schwarzbuch China» heraus, eine kritische Auseinan-

dersetzung mit Chinas Regierung und aktuellen Informationen zur Lage sowie den Zielen und Strategien Chi-

nas.62 

Christentum 

Römisch-katholische Kirche  

− Anfang Januar 2021 startete der neue YouTube-Kanal von Katholisch Stadt Zürich «URBN.K». Es war nach 

dem Video-Projekt «Underkath» des deutschschweizerischen katholischen Medienzentrums, das bereits seit 

2018 lief, der zweite katholische YouTube-Kanal für junge Menschen.63 

− Der von der Theologin Schwester Ariane Stocklin gegründete Verein «Incontro», stellte Ende 2020 mit «Pri-

mero» einen Raum zur Begegnung bereit und organisierte die Verteilung von Essenstaschen aus den Pfar-

reien.64 Katholisch Stadt Zürich unterstützte 2021 die Gassenarbeit mit einem Beitrag von CHF 150'000.65 

− Joseph Bonnemain wurde von Papst Franziskus zum neuen Bischof von Chur ernannt und am 19. März 2021 

in der Kathedrale Maria Himmelfahrt in Chur zum Bischof geweiht.66 

− Der Generalvikar Martin Grichting gab im März 2021 seinen Rücktritt bekannt. Es war bereits der dritte Ab-

gang in der Leitung der Diözese Chur nach der Wahl von Joseph Bonnemain zum Bischof. Zuvor traten der 

langjährige Bistumssprecher Giuseppe Gracia und der Weihbischof Marian Eleganti zurück.67 

− Luis Varandas wurde zum Generalvikar für die Bistumsregion Zürich-Glarus ernannt.68 

− Aus Protest gegen die Haltung der römisch-katholischen Kirche zur gleichgeschlechtlichen Ehe segnete im 

Mai 2021 der römisch-katholische Seelsorger Meinrad Furrer in der Stadt Zürich unter dem Label «Liebe 

gewinnt» öffentlich queere Paare.69 

− Am 2. Mai 2022 verstarb Weihbischof Paul Vollmar SM, der u.a. von 2003 bis 2009 das Generalvikariat Zü-

rich-Glarus leitete. 

− Die römisch-katholische Theologin Veronika Jehle erhielt die Wandermedaille der Herbert-Haag-Stiftung. Sie 

ist Spitalseelsorgerin und Redaktorin des Zürcher Pfarrblatts «Forum», engagiert sich im interreligiösen Dia-

log beim Zürcher Forum der Religionen, in der Junia-Initiative, bei «Vielstimmig Kirche sein» und war früher 

Sprecherin der SRF-Sendung «Wort zum Sonntag».70 

 
60 Programm des Kulturzentrums Songtsen House von Dezember 2020 bis April 2021, S. 16. 
61 Newsletter Songtsen House, Mai 2021. 
62 Abrufbar unter http://www.songtsenhouse.ch/userobjects/2067_3225_China-Schwarzbuch_inklFoderungenV17.pdf  
63 forum – Pfarrblatt, 3 2021, S. 30. 
64 forum – Pfarrblatt, 4 2021, S. 28. 
65 forum – Pfarrblatt, 11 2021. 
66 «Warum die Wahl von Joseph Bonnemain überrascht» Tages-Anzeiger, 16.02.2021. 
67 «Umstrittener Generalvikar Martin Grichting tritt zurück» NZZ, 25.03.2021. 
68 «Guter Draht zu den Reformierten» reformiert., Nr. 9/Mai 2021. 
69 https://www.nau.ch/news/schweiz/katholischer-seelsorger-segnet-in-zurich-queere-paare-

65924525?msclkid=ae6b38d8d08a11ecaa8c76b6ad77527f  
70 «Wandermedaille für Veronika Jehle» www.zhkath.ch, 17.05.2021. 

http://www.songtsenhouse.ch/userobjects/2067_3225_China-Schwarzbuch_inklFoderungenV17.pdf
https://www.nau.ch/news/schweiz/katholischer-seelsorger-segnet-in-zurich-queere-paare-65924525?msclkid=ae6b38d8d08a11ecaa8c76b6ad77527f
https://www.nau.ch/news/schweiz/katholischer-seelsorger-segnet-in-zurich-queere-paare-65924525?msclkid=ae6b38d8d08a11ecaa8c76b6ad77527f
https://www.zhkath.ch/kirche-aktuell/gesellschaft-politik/loecher-ins-netz-schneiden-1?msclkid=cd322a86d0f011ecb7bde7d10a500bb3


 

 

  10 

Religionen und Gesellschaft 2021 

− Die Rekurskommission der katholischen Körperschaft (Judikative) wurde neu gewählt und Präsidentin Beryl 

Niedermann dabei im Amt bestätigt. 

− Die Paulus Akademie war durch die Auswirkungen der Pandemie finanziell in Schieflage geraten. Die Synode 

musste das Veranstaltungszentrum mit einem zusätzlichen Betrag in Höhe von CHF 400'000 unterstützen 

und zur Sicherung des Eigenkapitals der Paulus Akademie weitere CHF 300'000 zusichern.71 

− An der Sitzung des katholischen Parlaments Anfang Dezember 2021 unterschrieb eine grosse Mehrheit der 

Synodalen eine Erklärung zum Synodalen Weg mit Erwartungen an die katholische Kirche. Darin wurden die 

Zielsetzungen zur Erneuerung, insbesondere Änderungen «in den individuellen Haltungen der massgebli-

chen Entscheidungsträger auf allen Ebenen der Kirche wie auch in den kirchlichen Strukturen» begrüsst. In 

der Erklärung wurden auch Erwartungen formuliert. Unter anderem wurde die volle Gleichberechtigung von 

Frauen und Männern gefordert, das Pflichtzölibat abzuschaffen sowie den heutigen Erkenntnissen der Hu-

manwissenschaften mehr Gehör und Gewicht zu verleihen.72 

− Römisch-katholische Seelsorgende aus Zürich lancierten mit dem Projekt «Feierabend» eine Gottesdienst-

form, die auf den Ausschluss von Frauen und Verheirateten vom Weiheamt aufmerksam macht. Sie verbin-

den sich damit mit der Initiative «Maria von Magdala. Liturgische Feiern vor der Kirchentüre!» aus dem Kan-

ton Aargau. Jeden 22. des Monats wird an einem anderen Ort ein Gottesdienst gefeiert. Der 22. erinnert an 

den Gedenktag der Apostelin Maria von Magdala (Gedenktag 22. Juli).73 

− Zum zweiten Mal nach 2019 war die katholische Kirche mit einer Leuchtkasten-Krippe am Weihnachtsmarkt 

auf dem Münsterhof präsent. 

Evangelisch-reformierte Kirche 

− Die Pfarrerin der Predigerkirche Priscilla Schwendimann rief im Januar 2021 in den sozialen Medien dazu 

auf, an der Beerdigung einer Frau teilzunehmen, die keine sozialen Kontakte hatte. Dem Aufruf folgten rund 

20 Personen.74 

− Seit 2012 läuft der Reformprozess «KirchGemeindePlus» der evangelisch-reformierten Zürcher Landeskir-

che, in dessen Zug Kirchgemeinden zusammengeschlossen werden sollen, um Kräfte zu bündeln und Räume 

zu schaffen. Der Prozess wird vom unabhängigen Forschungsinstitut Interface im Auftrag von Kirchensynode 

und Kirchenrat begleitet. 2021 legte das Forschungsinstitut einen Zwischenbericht vor.75  

− In der Zeit vor Ostern führten die reformierten Altstadtkirchen Zürich mit rosengeschmückten Brunnen, Mu-

sik in den Heimen sowie einem abendlichen Stadtsegen von den Kirchtürmen verschiedene Aktionen durch.76 

− Die Citykirche Offener St. Jakob und die Johanneskirche in der Stadt Zürich boten mit dem Projekt «Pastor 

to go» Seelsorge im Freien an. Hintergrund der Idee war, dass während der Corona-Pandemie Zusammen-

künfte in geschlossenen Räumen möglichst vermieden werden sollten.77 Zudem fand ab Mai 2021 einmal 

wöchentlich in der Offenen Kirche St. Jakob die «Musikalische Seelsorge» statt.78 

− Die evangelisch-reformierte Kirche Stadt Zürich schuf ein Pfarramt mit dem Schwerpunkt LGBTIQ+., die von 

Priscilla Schwendimann übernommen wurde.79 

 
71 «Finanzspritze für die Paulus Akademie» www.zhkath.ch, 18.06.2021. 
72 Newsletter der Katholischen Kirche im Kanton Zürich, 03.12.2021. 
73 https://katholisch-stadtzuerich.ch/feierabend-der-andere-gottesdienst/?msclkid=a47c3295d10511ec9f43a8e6a856cc04  
74 «‹Komm doch an diese Beerdigung!›» Tages-Anzeiger, 22.01.2021. 
75 notabene, Nr. 1/Februar 2021, S. 8f. 
76 «Ohne Dornen keine Rosen» www.zhkath.ch, 30.03.2021. 
77 «Eine Pfarrerin zum Mitnehmen» www.zhref.ch, 06.04.2021. 
78 «Ein Chopin-Walzer für die Seele» reformiert., Nr. 12/Juni 2021. 
79 https://reformiert.info/de/recherche/die-kirchgemeinde-zuerich-schafft-ein-neues-pfarramt-fuer-die-lgbtiq-community-

19626.html?msclkid=992b4694d10d11ec8664f0f29b025cea  

https://www.zhkath.ch/kirche-aktuell/kirche-im-kanton/finanzspritze-fuer-die-paulus-akademie?msclkid=657789aed0f811ecae0bfe89ffe14119
https://katholisch-stadtzuerich.ch/feierabend-der-andere-gottesdienst/?msclkid=a47c3295d10511ec9f43a8e6a856cc04
https://www.zhkath.ch/kirche-aktuell/gemeindeleben/ohne-dornen-keine-rose?msclkid=db3ab2c7d11011ecb8d6f685ad6818a4
https://www.zhref.ch/einfallsreiches/mitnehmen?msclkid=84039137d10b11ecac404ee649ff09f8
https://reformiert.info/de/recherche/die-kirchgemeinde-zuerich-schafft-ein-neues-pfarramt-fuer-die-lgbtiq-community-19626.html?msclkid=992b4694d10d11ec8664f0f29b025cea
https://reformiert.info/de/recherche/die-kirchgemeinde-zuerich-schafft-ein-neues-pfarramt-fuer-die-lgbtiq-community-19626.html?msclkid=992b4694d10d11ec8664f0f29b025cea
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− Die Kirchgemeinde Zürich eröffnete ihren Mitarbeitenden kostenlosen Zugang zu wöchentlichen Corona-

Schnelltests, um einen Beitrag zur Bekämpfung der Pandemie und zur Sicherheit ihrer Mitglieder, Mitarbei-

tenden und Pfarrpersonen zu leisten.80 

− Nach 17 Jahren ging der Zürcher Fraumünsterpfarrer Niklaus Peter in Pension.81 Sein Nachfolger wurde Jo-

hannes Block, ein Lutheraner und deutscher Pfarrer.82 

− Die reformierte Kirchgemeinde Zürich stellte eine Million Franken Soforthilfe für Menschen bereit, die auf-

grund der Corona-Pandemie Unterstützung benötigen. Mit dem Projekt «Corona Batzen» setzte die Kirchen-

pflege ihre im «Corona-Manifest» formulierte Absicht um, in dieser Krisenzeit für die Menschen da zu sein. 

− Nach 15 Jahren im Amt als Präsidentin des Stiftungsrats der Evangelischen Gesellschaft des Kantons Zürich 

trat Ende September 2021 Irene Gysel zurück. Jürg Schoch, der während dreissig Jahren Gymnasium und 

Institut Unterstrass leitete, wurde ihr Nachfolger.83 

− Am 2. November 2022 feierte das Hilfswerk HEKS im Grossmünster sein 75-jähriges Jubiläum. 

− Vom 29. November bis am 2. Dezember 2021 brannte in der Predigerkirche ein Lichtlabyrinth aus über 500 

Kerzen, das zum Abschalten einlud.84 

− Im Grossmünster kam ein Oratorium zur Uraufführung, das vom deutschen Theologen und Widerstands-

kämpfer Dietrich Bonhoeffer handelt. Christoph Sigrist, Pfarrer des Grossmünsters und Präsident des Zür-

cher Forums der Religionen, hatte das Oratorium getextet und sprach den Gefängniswärter. In je einer Auf-

führung sprachen die muslimische Theologin Amira Hafner-Al Jabaji und die Synodalratspräsidentin Fran-

ziska Driessen-Reding den Text der Verlobten von Bonhoeffer.85 

− Nachdem der Zürcher Bezirksrat die «wirtschaftliche Basishilfe» stoppte, mit der in Zürich Sans-Papiers und 

Personen unterstützt wurden, die durch die Maschen des Sozialsystems fallen, half die reformierte Kirche 

mit CHF 100’00 aus.86 

Christkatholische Kirche 

− Im Januar 2021 verstarb Hans Gerny, emeritierter Bischof der Christkatholischen Kirche der Schweiz. In sei-

ner Amtszeit als Bischof wurde die Frauenordination eingeführt.87 

− Der jährliche interreligiöse Begegnungsnachmittag aller Seelsorgenden am Unispital Zürich fand im Rahmen 

einer Führung in der christkatholischen Augustinerkirche mit anschliessendem Zvieri im Kirchgemeindehaus 

«zur Münz» statt.  

− Am 11. September 2021 fand die nationale Synode in Thun statt. Im Rahmen der 150-Jahr-Feier der christ-

katholischen Kirche wurde eine Wanderausstellung konzipiert, die in Luzern startete. 2023 wird sie in Zürich 

in der Augustinerkirche zu sehen sein. 

Orthodoxe Kirchen 

− Am 19. Januar 2021 fand die «Grosse Wasserweihe des Zürichsees» statt. Erzpriester der Auferstehungskir-

che Michael Zeman, Diakon Daniel Schärer und Lektor Igor Petropavlov segneten den Zürichsee. Wegen des 

Lockdowns fand die Wasserweihe ohne die Hunderten von Gläubigen statt, die sich in den Jahren zuvor zu 

 
80 notabene, Nr. 3/April 2021, S. 10f. 
81 «‹Etwas vom Geist Zwinglis bewährt sich›» NZZ, 22.06.2021. 
82 «Überraschende Berufung ans Fraumünster» Tages-Anzeiger, 19.02.2021. 
83 «Jürg Schoch folgt auf Irene Gysel» reformiert., Nr. 19/Oktober 2021. 
84 Medienmitteilung Katholisch Stadt Zürich, 16.11.2021. 
85 https://grossmuenster.ch/-4/home~2758/-aktuell-artikel~3135/dietrich-bonhoeffer---eine-politische-

messe/65673/?msclkid=154a1e21d10311ec9178ae4999edcc29  
86 «Reformierte Kirche übernimmt die Basishilfe» NZZ, 21.12.2021. 
87 NZZ am Sonntag, 31.01.2021. 
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diesem Anlass versammelten. Die Gemeindeangehörigen konnten die Wasserweihe per Video auf den Sozi-

alen Medien mitverfolgen. Am Vorabend fanden in zwei Gottesdiensten bereits Wasserweihen statt, bei 

denen Gläubige gesegnetes Leitungswasser mitnehmen konnten.88 

− Um die bundesrätlichen Vorgaben zur Eindämmung der Pandemie einhalten zu können, wurden in orthodo-

xen Kirchen Gottesdienste mehrfach und in kleinen Gruppen durchgeführt. 

− Die orthodoxe Osterfeier fand am 2. Mai 2021 statt. 

− Die russisch-orthodoxe Auferstehungskirche feierte 2021 ihr 85-jähriges Jubiläum. In diesem Zusammen-

hang machte sie ab Mai 2021 monatlich eine Pilgerfahrt zu Pilgerstätten und jenen Schweizer Heiligen, die 

auch von den orthodoxen Kirchen verehrt werden wie bspw. nach Saint Maurice (Vérolliez). Dazu lancierte 

die russisch-orthodoxe Auferstehungskirche einen Pilgerpass. 89 

− Am 10. September 2021, dem Vorabend des Festes der Zürcher Stadtheiligen Felix, Regula und Exuperantius, 

zogen Mitglieder der byzantinisch-orthodoxen, orientalisch-orthodoxen, katholischen, reformierten und 

christkatholischen Kirchen in feierlicher Prozession vom Lindenhof über das Fraumünster zur Wasserkirche.90 

− Am 14. November 2021 fand die 7. Jahresversammlung des Verbands Orthodoxer Kirchen im Kanton Zürich 

statt. Iulia Monti von der rumänisch-orthodoxen Kirchgemeinde St. Nikolaus, Teklemichael Mengisteab von 

der eritreisch-orthodoxen Kirchgemeinde Tewahedo Medhanialem und Bereket Tesfa von der äthiopisch-

orthodoxen Kirchgemeinde Tewahedo M.S. Ledeta Le Mariam wurden neu in den Vorstand gewählt. Die 

äthiopisch-orthodoxe Kirche wurde neu als Mitglied in den Verband aufgenommen.91 

Ökumene 

− In der Passions-/Fastenzeit (Aschermittwoch 17. Februar bis Ostern 4. April 2021) fand die jährliche Ökume-

nische Kampagne der Hilfswerke Fastenopfer (römisch-katholisch), Brot für alle (reformiert) und Partner sein 

(christkatholisch) statt. Plakate und Aktionen sensibilisierten in der ganzen Schweiz für das Thema Klimage-

rechtigkeit. In zahlreichen Pfarreien und Gemeinden fanden ökumenische Gottesdienste, Suppenzmittage, 

Rosenverkauf und weitere Sammlungen und Aktionen zur Kampagne statt. 

− Nach intensiven Vorbereitungen musste der für den 2. April 2021 geplante jährliche ökumenische Kreuzweg 

am Karfreitag in Zürich aufgrund der Pandemie-Vorgaben abgesagt werden. 

− Am 22. April 2021 feierte die Arbeitsgemeinschaft christlicher Kirchen in der Schweiz AGCK CH den 20. Jah-

restag der Unterzeichnung der Charta Oecumenica. Corona-bedingt fand der Anlass mit Delegationen aller 

Mitglieder der AGCK online statt. 

− Schweizweit fand am 28. Mai 2021 die «Lange Nacht der Kirchen» statt. Der Event wurde von den reformier-

ten, katholischen und christkatholischen Kirchen gemeinsam veranstaltet. In Zürich war es die erste Austra-

gung, sie wurde von Bischof Joseph Bonnemain eröffnet.92 

− Die ökumenisch getragene Bahnhofkirche im Hauptbahnhof Zürich feierte ihr 20-jähriges Jubiläum.93 

− Die Zürcher Stadtmission, die von der reformierten, katholischen und christkatholischen Kirche mitfinanziert 

wird, änderte ihren Namen in Solidara Zürich.94 Das Werk war 1862 von der Evangelischen Gesellschaft des 

Kantons Zürich gegründet worden. 

− Zusammen mit lokalen Kirchgemeinden und Pfarreien trugen die evangelisch-reformierte Landeskirche und 

die Katholische Kirche im Kanton Zürich ein ökumenisches Tandemprojekt für Geflüchtete mit Fördergeldern 

 
88 forum – Pfarrblatt, 4 2021, S. 26-27. 
89 Orthodoxe Nachrichten-Agentur (ONA) Nr. 22-23/2021, 04.07.2021. 
90 forum – Pfarrblatt, 20 2021, S. 7. 
91 https://www.orthodoxie-zuerich.ch/aktuell/7-ordentliche-delegiertenversammlung-des-verbands-orthodoxer-kirchen-im-kanton-

zuerich/#more-3265, Stand vom April 2022. 
92 forum – Pfarrblatt, 12 2021, S. 7. 
93 Medienmitteilung Bahnhofkirche Zürich, 12.05.2021. 
94 forum – Pfarrblatt, 16 2021, S. 7. 
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in Höhe von CHF 540'000 mit. Das Tandemprogramm ist Teil der spezifischen Integrationsförderung des 

Kantons Zürich und wird im Rahmen des neuen Fördersystems für Geflüchtete (IAZH) umgesetzt.95 

− Die AGCK im Kanton Zürich sowie die reformierte Kirchgemeinde Zürich organisierten gemeinsam einen Sta-

tionenweg im Zürcher Niederdorf zur Feier der Schöpfungszeit.96 

− Der ökumenische Filmpreis der Kirchen am Zürich Film Festival ging an den Spielfilm «La Mif» des West-

schweizer Regisseurs Fred Baillif. 

− Die AGCK Schweiz feierte am 17. November 2021 ihr 50-jähriges Bestehen. Zur Jubiläumsfeier in der Basler 

Predigerkirche erschien viel Prominenz.97 

− Im Rahmen der «Woche der Religionen» 2021 führte die AGCK Zürich die Veranstaltung «Mit anderen Augen 

sehen – Ökumenische Bildbetrachtung im Kunsthaus Zürich» durch.98 

Hinduismus 

− Der Sri Sivasubramaniar Tempel in Adliswil sendete auch 2021 über die sozialen Medien weiterhin Live-

Streams zu Zeremonien, die während dieser Zeit mit einer beschränkten Anzahl Tempelbesuchender durch-

geführt werden mussten. Dadurch entfielen jedoch viele Spendengelder, die sonst von Tempelbesuchenden 

erbracht werden. 

− Nach vorübergehender Schliessung des Krishna Tempels Zürich aufgrund einer Erkrankung mehrerer Tem-

pelbewohnender konnte der Tempel Anfang Januar 2021 wieder geöffnet werden.99 

− Das Medienzentrum der katholischen Kirche startete eine Serie über Klöster in der Schweiz, in deren Rahmen 

auch der Krishna Tempel Zürich porträtiert wurde. Die Dokumentation wurde am 1. März 2021 publiziert.100 

− Die finanzielle Situation des Krishna Tempels Zürich war zeitweise sehr prekär, da durch die pandemiebe-

dingten Einschränkungen die Einnahmen wegfielen.101  

− Wegen der Massnahmen zur Pandemiebekämpfung wurde bis im Frühling das gemeinsame Singen im Got-

tesdienst untersagt. Da das Mantrasingen für Hindus von zentraler Bedeutung ist, bedeutete das Singverbot 

eine massive Einschränkung. 

− Zu den zahlreichen Aktivitäten des Krishna Tempels Zürich gehören unter anderem ein wöchentlich stattfin-

dendes Bhakti-Yoga-Seminar und ein Srimad-Bhagavatam-Seminar. Diese konnten unter Einhaltung der 

Schutzkonzepte durchgeführt werden. Teilweise wurden Veranstaltungen jedoch nur online durchgeführt, 

manchmal zweifach, so bspw. das Nityananda-Trayodasi-Festival.102 Ab Juni konnten die Sonntagsfeste wie-

der im traditionellen Rahmen stattfinden.103 

− Der Krishna Tempel Zürich entwickelte seine Bildungsabteilung weiter und eröffnete das «College of Vedic 

Studies» (CVS) als erste CVS-Niederlassung ausserhalb Grossbritanniens, um praktische und systematische 

Aus- und Weiterbildungen in vedischem Wissen anzubieten.104 

− Der Krishna Tempel Zürich führte diverse Renovationen im Tempel durch. Unter anderem wurden der Altar-

vorraum, der Garten sowie die Tempelfassade renoviert.105 

− Im Sommer ging die neu erstellte Website der Krishna-Gemeinschaft www.krishna.ch online.106 

 
95 notabene, Nr. 5/Juni 2021, S. 3. 
96 notabene Nr. 6/Juli/August 2021. 
97 reformiert., Nr. 22/Dezember 2021. 
98 http://www.agck-zh.ch/  
99 Newsletter der Krishna-Gemeinschaft Schweiz, 05.01.2021. 
100 «‹Krishna Krishna, Hare Hare›: 1728 Mal singen die Mönche am Zürichberg ihr Mantra» www.kath.ch, 01.03.2021. 
101 Newsletter der Krishna-Gemeinschaft Schweiz, 05.01.2021. 
102 Newsletter der Krishna-Gemeinschaft Schweiz, 17.02.2021. 
103 Newsletter der Krishna-Gemeinschaft Schweiz, 12.06.2021. 
104 Newsletter der Krishna-Gemeinschaft Schweiz, 17.04.2021. 
105 Newsletter der Krishna-Gemeinschaft Schweiz, 24.04.2021. 
106 Newsletter der Krishna-Gemeinschaft Schweiz, 31.05.2021. 
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− Im Sri Sivasubramaniar Tempel in Adliswil findet jeweils im August das grosse jährliche Tempelfest mit di-

versen Ritualen statt, das auch ein soziales Ereignis mit vielen Begegnungen ist. 2021 konnte es nicht statt-

finden, da der Tempel keine amtliche Bewilligung dafür erhielt. 

− Im August 2021 fand in Winterthur die Generalversammlung des Schweizerischen Dachverbands für Hindu-

ismus (SDH) in physischer Form statt, nachdem im Vorjahr aufgrund der Corona-Pandemie darauf verzichtet 

wurde.107 

− Am 1. Oktober 2021 übergab der seit 2007 amtierende Präsident des Krishna Tempels Krishna Premarupa 

Dasa sein Amt an seinen Nachfolger Damodar Prasad Dasa.108 

− Der Schweizerische Dachverband für Hinduismus (SDH) veranstaltete im November 2021 ein Diwali-Konzert 

in Winterthur.109 

Islam 

Vereinigung der Islamischen Organisationen in Zürich VIOZ  

− Anlässlich des Fastenmonats Ramadans fand am 18. Mai 2021 der jährliche städtische Empfang der Imame 

und Vertreter*innen der muslimischen Gemeinschaften statt. Der Anlass wurde online und im kleineren 

Kreis als üblich mit dem Vorstand der VIOZ, eines Imams, Vertreter*innen des Stadtrates und der Integrati-

onsförderung der Stadt Zürich durchgeführt. Neben den Grussworten wurden Fragen und Anliegen der mus-

limischen Gemeinschaften an die Stadt Zürich vorgebracht. 

− Der Kanton Zürich lancierte im Frühjahr 2021 den Weiterbildungslehrgang für Imame und muslimische Be-

treuungspersonen «Zürich Kompetenz», in dem Themen wie Pädagogik und Kommunikation im Schweizer 

und Zürcher Kontext vermittelt werden. Der Lehrgang wurde in Zusammenarbeit mit dem Schweizerischen 

Zentrum für Islam und Gesellschaft der Universität Freiburg (SZIG) sowie mit der VIOZ konzipiert.110 Die Kos-

ten von rund CHF 400'000 werden durch den Gemeinnützigen Fonds des Kantons Zürich übernommen. Die 

VIOZ trägt rund CHF 22'000 bei.111 

− Am 23. April 2021 feierte die VIOZ ihr 25-jähriges Bestehen, mit einem Jahr Verspätung und in einem Online-

Format, beides aufgrund der Covid-Pandemie. An der Feier nahmen Vertreter*innen verschiedener musli-

mischer Organisationen, religiöser Gemeinschaften, Behörden und zivilgesellschaftlicher Organisationen 

teil. Nach Regierungsrätin Jacqueline Fehr richtete auch Franziska Driessen-Reding112, Synodalratspräsidentin 

der katholischen Kirche im Kanton Zürich, ein Grusswort an die Gäste.113 

− Im Briefkasten der Türkischen Gemeinschaft Schweiz (İsviçre Türk Toplumu) in Rümlang wurde im April 2021 

ein nicht detonierter pyrotechnischer Gegenstand aufgefunden. Gemäss Medienberichterstattung handelte 

es sich um einen politisch motivierten Anschlagsversuch. Die VIOZ verurteilte diesen terroristischen Gewalt-

akt aufs Schärfste.114 

− Im VIOZ-Präsidium kam es zu Änderungen. Zunächst wurde ein Co-Präsidium beschlossen, das von Tuba Hilal 

Koca und Abduselam Halilovic besetzt wurde. Aufgrund der Komplexität bei der Aufgabenverteilung reichte 

 
107 http://www.hindus.ch/ 
108 Newsletter der Krishna-Gemeinschaft Schweiz, 01.07.2021. 
109 http://www.hindus.ch/  
110 «Weiterbildung für Imame und muslimische Betreuer geplant» NZZ, 23.04.2021. 
111 «Kanton lanciert Lehrgang für Imame» reformiert., Nr. 9/Mai 2021. 
112 Abrufbar unter https://www.zhkath.ch/kirche-aktuell/gesellschaft-politik/25-jahre-islamischer-dachverband-vioz  
113 https://vioz.ch/medien-ueber-vioz/ein-vierteljahrhundert-muslimischer-selbstorganisation-im-kanton-zuerich/  
114 https://vioz.ch/archiv/vioz-stellungnahme-zum-anschlagsversuch-auf-die-tuerkische-gemeinschaft-schweiz-isvicre-tuerk-toplumu-vom-

29-04-2021/  
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Tuba Hilal Koca ihren Rücktritt ein, und Abduselam Halilovic wurde einstimmig zum Präsidenten der VIOZ 

gewählt.115 An der Vorstandssitzung vom 17. Mai 2021 konstituierte sich der neue Vorstand erfolgreich.116 

− Die VIOZ organisierte gemeinsam mit der muslimischen Medizinervereinigung «Avicenna» im November 

2021 einen Online-Infoabend zur Impfung gegen das Coronavirus.117 

− Muslimische Verbände starteten im November 2021 mit den Gesundheitsbehörden des Kantons Impfaktio-

nen und warben für die Impfung gegen das Coronavirus. Vor vielen Moscheen standen Impfmobile, damit 

sich Gläubige nach dem Freitagsgebet impfen lassen konnten.118 

− Zusammen mit der FIDS reagierte die VIOZ auf den NZZ-Artikel von Lucien Scherrer vom 26. November 2021, 

in dem der VIOZ zu wiederholtem Mal Verbindungen zur Muslimbruderschaft vorgeworfen wurde. Die VIOZ 

betonte in ihrer Replik, dass sie für den gesellschaftlichen Frieden, den interreligiösen Dialog und den posi-

tiven Beitrag jedes Einzelnen zum Wohle aller einsteht.119 

− Am 10. November 2021 fand die Zertifikatsübergabe der im Jahr 2020 begonnenen Weiterbildung des SZIG 

in Zürich statt. Neun Frauen und sechs Männer aus verschiedenen Kantonen absolvierten die Weiterbildung 

CAS - Muslimische Seelsorge in öffentlichen Institutionen. 

Verschiedene Aktivitäten muslimischer Akteure in Zürich 

− Die Finanzlage vieler Zürcher Moscheen erwies sich 2021 aufgrund der Coronakrise als sehr prekär.  

− Der Verein Ahmadiyya Muslim Jamaat Schweiz konnte den Baurechtsvertrag mit dem Zürcher Gemeinderat 

um 30 Jahre verlängern. Seit 1963 steht auf dem Grundstück, das der Stadt Zürich gehört, die Mahmud-

Moschee.120 

Judentum 

Schweizweite Aktivitäten jüdischer Akteure 

− Im Februar 2021 publizierte der Schweizerischen Israelitischen Gemeindebund (SIG) und die Stiftung gegen 

Rassismus und Antisemitismus (GRA) den Schweizer Antisemitismusbericht 2020, in dem der Anstieg antise-

mitischer Vorfälle in der Schweiz zahlenmässig festgehalten ist.121 

− Der Verband Jüdischer Fürsorgen Schweiz (VSJIF) verzeichnete einen Anstieg an Hilfegesuchen aufgrund der 

Covid-19-Krise. Das Budget, das im Dezember 2020 um 50% erhöht worden war, deckte sich mit dem Anstieg 

an hilfsbedürftiger Klientel.122 

− Die Debatte um die Definition von Antisemitismus erreichte die Schweiz, nachdem 2019 mit dem Postulat 

Rechsteiner vom Bundesrat gefordert wurde, die Verwendung der Definition von Antisemitismus der Inter-

national Holocaust Remembrance Alliance (IHRA) in der Innen- und Aussenpolitik darzulegen. Die «Jerusa-

lem Declaration on Antisemitism» (JDA) wurde von verschiedenen Seiten als zu politisch bezeichnet, weil sie 

politische Elemente des israelisch-palästinensischen Konflikts als zentrales Thema integriert.123 Der Bundes-

 
115 Mitteilung der VIOZ an Partnerorganisationen, 16.06.2021. 
116 Die Zusammensetzung des Vorstands: https://vioz.ch/archiv/neuwahl-und-konstituierung-des-vioz-vorstandes/  
117 https://vioz.ch/uncategorized/covid19-impfung-vortrag/  
118 «Muslimische Verbände werben für Impfung» reformiert., Nr.22/Dezember 2021. 
119 «Replik auf NZZ-Artikel von Lucien Scherrer vom 26.11.2021», https://vioz.ch/medien-ueber-vioz/auf-der-anklagebank-duerfen-wir-

auch-etwas-dazu-sagen/ 
120 «Zürich steht zur Mahmud-Moschee» NZZ, 07.01.2021. 
121 Tachles, 26.02.2021, S. 12. 
122 Tachles, 16.04.2021, S. 14f. 
123 Tachles, 30.04.2021, S. 14f. 
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rat anerkannte die IHRA-Definition von Antisemitismus und sprach sich für die Verstärkung von Massnah-

men gegen Rassismus und Antisemitismus aus. Die Plattform der Liberalen Juden der Schweiz (PLJS) sowie 

die SIG begrüssten diese Schritte.124 

− Das Magazin «Tachles» erhielt keine Corona-bedingte Staatshilfe mit der Begründung, dass es zur Spezial-

presse gehört.125 

− Die Coordination Intercommunautaire contre l’Antisémitisme et la Diffamation CICAD feierte ihr 30-jähriges 

Bestehen.126 

− Am Europäischen Tag der jüdischen Kultur 2021 wurden am 5. September in acht Schweizer Städten und 

Ortschaften über 30 Veranstaltungen angeboten. Dialog war 2021 das Leitthema.127 

− Im Oktober 2021 wurde die Kunstsammlung Bührle im Neubau des Kunsthauses Zürich eröffnet. Da die Ent-

stehung dieser Sammlung des Waffenfabrikanten Emil Georg Bührle, eines Nazi-Kollaborateurs, als politisch 

belastet gilt, sorgte dies gesamtgesellschaftlich und nicht zuletzt auch bei den jüdischen Gemeinschaften für 

Kontroversen.128 

Schweizerischer Israelitischer Gemeindebund SIG 

− Nachdem die Partei National Orientierter Schweizer PNOS in einer Publikation eine antisemitische Hetz-

schrift veröffentlicht hatte, reichte der SIG im Januar 2021 Strafanzeige gegen die PNOS ein.129 

− Der SIG reichte im März 2021 Strafanzeige gegen die Tessiner Politikerin Liliane Jessica Tami wegen Verstos-

ses gegen die Rassismusstrafnorm ein, nachdem sie in einem Fernsehinterview Schoah-leugnende Aussagen 

gemacht hatte.130 Im November 2021 erhielt Liliane Jessica Tami von der Tessiner Staatsanwaltschaft einen 

Strafbefehl.131 

− Die Delegiertenversammlung des SIG vom 20. Juni 2021 wurde erstmals digital durchgeführt, da zu diesem 

Zeitpunkt wegen der Beschränkungen zur Pandemiebekämpfung noch keine Veranstaltungen mit mehr als 

100 Personen erlaubt waren.132 Im Zentrum standen die Ersatzwahlen in die Geschäftsleitung. Die Delegier-

ten wählten Liliane Isaak-Dreyfus aus Zürich und Daniel Jakobovits aus Genf. Jacques Lande gab nach neun 

Jahren sein Amt als Finanzverantwortlicher der Geschäftsleitung auf.133 

− Die starke Häufung von Holocaustvergleichen in der gesellschaftlichen Debatte um die Corona-Massnahmen 

beunruhigten den SIG, deshalb rief er im August 2021 erneut nachdrücklich zum Verzicht auf solche Verglei-

che auf.134 

Israelitische Cultusgemeinde Zürich ICZ 

− Die Pandemie brachte für die ICZ auch 2021 Einschränkungen mit sich. Aufgrund des Bundesratsbeschlusses 

vom 18. Dezember 2020 mussten die Lesesäle der Bibliotheken bis zum 22. Januar 2021 geschlossen bleiben, 

weshalb die Bibliothek der ICZ nur für Ausleihe und Rückgabe geöffnet war.135 Im März durften dann die 

 
124 Medienmitteilung SIG, 04.06.2021. 
125 «Jüdische Journalisten fühlen sich vom Bund diskriminiert» NZZ, 15.05.2021. 
126 Tachles, 27.08.2021, S. 12. 
127 https://swissjews.ch/de/news/tag-der-juedischen-kultur-2021  
128 Tachles, 08.10.2021, S. 16. 
129 https://swissjews.ch/de/news/sig-reicht-erneut-strafanzeige-gegen-die-pnos-ein  
130 Medienmitteilung des SIG, 12.03.2021. 
131 https://www.aargauerzeitung.ch/schweiz/holocaust-verharmlost-hitler-gruss-und-sieg-heil-rufe-tessiner-ex-svp-politikerin-wegen-

rassendiskriminierung-verurteilt-ld.2213364  
132 Tachles, 18.06.2021, S. 12f. 
133 SIG Newsmail 163, 23.06.2021. 
134 https://swissjews.ch/de/news/holocaustvergleiche_20minuten  
135 Tachles, 15.01.2021, S. 25. 
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Jugendaktivitäten der ICZ wieder aufgenommen werden, so zum Beispiel die Schabbat-Peulot.136 Im Juli fand 

die Gemeindeversammlung der ICZ erneut online statt.  

− Im Gemeindehaus der ICZ wurden diverse Sanierungen durchgeführt. Unter anderem wurde der Hauptein-

gang und das Dach renoviert. 

− Ab August 2021 übernahm Zsolt Balkanyi das Rektorat der Jüdischen Schule Noam.137 

− Für die hohen Feiertag Rosch Haschana, Jom Kippur und Simchat Tora erarbeitete der Vorstand der ICZ ein 

Schutzkonzept, damit die Feiertage wieder in traditionellem Rahmen abgehalten werden konnten. 

Jüdische liberale Gemeinde Or Chadasch JLG 

− Die JLG führte anfangs Jahr ihre Präsenz-Gottesdienste unter Einhaltung eines Schutzkonzepts durch. Alle 

Gottesdienste und kulturellen Anlässe wurden auch online übertragen, damit auch diejenigen teilnehmen 

konnten, die nicht in die Synagoge gehen konnten oder wollten.138 Unter Einhaltung eines Schutzkonzepts 

konnten die Hohen Feiertage vor Ort besucht werden. Im Sommer konnten wieder Aktivitäten vor Ort statt-

finden. Zum Beispiel nahm die JLG im Juli die Freitagabend-Schabbes-Stammtische als Möglichkeit des Bei-

sammenseins für die Gemeindemitglieder wieder auf.139 Auch wurde die JLG-Wanderung im August durch-

geführt.140 

− Am 17. Januar 2021 wurde an einer Online-Veranstaltung der Schauplatz Brunngasse mit den weltweit ein-

zigartigen mittelalterlichen Wandmalereien im Festsaal einer jüdischen Familie in Zürich präsentiert. Die 

Veranstaltung wurde von vermummten antisemitischen Aktivisten sabotiert, indem sie abscheuliche Bilder 

zeigten. Die JLG reichte Strafanzeige ein.141 Die beiden jüdischen Dachverbände, die Plattform der Liberalen 

Juden der Schweiz PLJS und der Schweizerische Israelitische Gemeindebund SIG verurteilten den Angriff aufs 

Schärfste.142 

− Aufgrund der Pandemie konnte die JLG auch 2021 kein Gemeindeseder durchführen. Rabbiner Ruven Bar 

Ephraïm lud seine Gemeinde ein, den Sederabend gemeinsam online zu feiern.143 

− Der Mitzvah Day, der Tag der guten Tat, wurde zum ersten Mal unter dem Patronat des Dachverbands PLJS 

mit den drei liberalen Gemeinden der Schweiz und zum Thema «Umwelt, Nachhaltigkeit, Nächste Genera-

tion» durchgeführt. Unter der Anleitung von ERZ (Entsorgung und Recycling Zürich) kümmerten sich Mitglie-

der der JLG in Zürich um die Sauberkeit im Quartier rund um das Gemeindezentrum.144 

Weitere jüdische Akteure in Zürich 

− Der jüdische Lerntag Jom Ijun fand am 31. Januar 2021 statt. Aus Anlass der im Kontext der Corona-Pande-

mie kursierenden Verschwörungstheorien und Unwahrheiten wurde das Verhältnis zwischen Wahrheit und 

Lüge aus kultureller, historischer, religiöser und gesellschaftlicher Sicht beleuchtet. Weil es sich um das 20-

jährige Jubiläum des Lerntags handelte, startete er bereits am Vorabend mit einem Filmabend. Die Veran-

staltungen mussten online stattfinden.145 

 
136 Tachles, 19.02.2021, S. 6. 
137 Tachles, 22.01.2021, S. 25. 
138 JLG Newsletter 02.2021, 28.01.2021. 
139 JLG Newsletter 07.2021, 28.06.2021. 
140 JLG Newsletter 08.2021, 28.07.2021. 
141 «Jüdisches Onlinetreffen mit Hitler- und Porno-Bildern gestört» Tages-Anzeiger, 20.01.2021. 
142 Medienmitteilung der Plattform der Liberalen Juden der Schweiz und des Schweizerischen Israelitischen Gemeindebunds SIG vom 

20.01.2021. 
143 JLG Newsletter 03.2021, 24.02.2021. 
144 JLG Newsletter 12.2021, 23.11.2021. 
145 Tachles, 15.01.2021, S. 25. 
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− In der Israelitischen Religionsgesellschaft Zürich (IRGZ) gab es einen Führungswechsel. Fünf von sieben Vor-

standsmitgliedern stellten sich nicht mehr zur Wahl.146 Die Generalversammlung fand nach pandemiebeding-

ter Verschiebung im Juli 2021 statt, jedoch wurde die Neuwahl der Vorstandsmitglieder um einige Monate 

verschoben.147 An der ausserordentlichen Generalversammlung vom 21. November 2021 wurde José Rhein 

zum neuen Präsidenten gewählt.148 

− Nachdem im Jahr 2020 die jüdische Gemeinde Agudas Achim aufgrund der Corona-Pandemie den Kandida-

ten für das Amt ihres Gemeinderabbiners nicht kennenlernen konnte, konnte der Besuch des kandidieren-

den Rabbiners Aharon Breisch im Juli 2021 nachgeholt werden.149 

Interreligiöse Institutionen in Zürich 

Interreligiöse Arbeitsgemeinschaft in der Schweiz IRAS COTIS 

− Pandemiebedingt musste 2021 die Generalversammlung online abgehalten werden. 

− Die IRAS COTIS koordinierte auch im Jahr 2021 zahlreiche interreligiöse Anlässe. Im Zentrum der Aktivitäten 

stand 2021 das Projekt Religion.ch. Die neue Internetplattform, die mit Sachwissen und Meinungsaustausch 

gesamtgesellschaftlichen Herausforderungen wie religiösem Analphabetismus, Intoleranz und Rassismus 

entgegenwirken will, ging im Juli online.150 

− Ein Höhepunkt der Vereinsaktivitäten war wiederum die gesamtschweizerisch stattfindende «Woche der 

Religionen» Anfang November mit rund 100 Angeboten schweizweit.151 

Interreligiöser Think-Tank ITT 

− Der ITT engagierte sich in den religionspolitischen Debatten im Rahmen der Abstimmung über das Verhül-

lungsverbot. 

− Im Frühjahr 2021 veröffentlichte der ITT eine Stellungnahme zu den gewaltsamen Ausschreitungen in Israel 

und Palästina.152 

Zürcher Institut für interreligiösen Dialog ZIID 

− Aufgrund der Corona-Pandemie musste das ZIID teilweise Veranstaltungen in hybrider Form anbieten, was 

sich jedoch bewährte. Die Umstellung auf Online-Veranstaltungen vergrösserte teilweise die Reichweite.153 

− Das Kursangebot 2021 stand unter den beiden Leitthemen «Vielfalt (er-)leben» und «Ausgegrenzt?». 

− Die personellen Veränderungen, die aufgrund der Kürzung des Stellenetats durch den Stiftungsrat Ende 2019 

entstanden, wirkten sich auch noch im Jahr 2021 aus. Im Dezember 2020 übernahm Michael Bürgi die Lei-

tung der Geschäftsstelle interimistisch, wodurch sich das ZIID merklich stabilisierte. Per 1. September 2021 

übergab er sein Amt an Beatrice Frei Guélat. Das restliche Team mit Lejla Delic in der Administration, Hannan 

Salamat als Verantwortliche für den Fachbereich Islam und Tabitha Walther als Fachleiterin für Christentum 

blieb 2021 unverändert. Der Bereich «Judentum» wird auf Mandatsbasis abgedeckt.154 

 
146 Tachles, 07.05.2021, S. 20. 
147 Tachles, 16.07.2021, S. 6. 
148 Tachles, 26.11.2021, S. 6. 
149 Tachles, 02.07.2021, S. 6. 
150 Medienmitteilung IRAS COTIS Lancierung religion.ch, 02.07.2021, abrufbar unter https://www.iras-cotis.ch/wp-

content/uploads/sites/159/2021/07/210702-MM-religion.ch-Lancierung.pdf  
151 Zum Rückblick auf die «Woche der Religionen» 2021: https://www.iras-cotis.ch/ueber/woche-der-religionen/ 
152 Abrufbar unter https://www.interrelthinktank.ch/index.php/statements/item/122-stellungnahme-zu-den-gewaltsamen-

ausschreitungen-in-israel-und-palaestina  
153 Jahresbericht 2021 des ZIID; abrufbar unter https://ziid.ch/wp-content/uploads/2022/04/Jahresbericht_ZIID_2021-1.pdf. 
154 Jahresbericht 2021 des ZIID; abrufbar unter https://ziid.ch/wp-content/uploads/2022/04/Jahresbericht_ZIID_2021-1.pdf. 
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− Der Stiftungsrat wurde 2021 mit Dina Wyler (Geschäftsführerin GRA) und PD Dr. Stefanos Athanasiou (Do-

zent für Orthodoxe Dogmatik und Ethik und Priester in der griechisch-orthodoxen Kirche Agios Demetrios in 

Zürich) um zwei Personen erweitert.155 

− Die Kooperation mit der Volkshochschule Zürich (VHS) und die engere Zusammenarbeit mit der Paulus Aka-

demie erwiesen sich für das ZIID als positiv.156 

Haus der Religionen in der Stadt Bern 

− Nachdem 2020 ein Grossteil der geplanten Veranstaltungen, Workshops und Führungen abgesagt oder on-

line durchgeführt werden musste, konnten 2021 wieder vermehrt Anlässe stattfinden. 

− In Zusammenarbeit mit der Berner Fachhochschule bot das Haus der Religionen – Dialog der Kulturen einen 

CAS zum mediativen Handeln in transkulturellen Kontexten an. Der einjährige Studiengang startete im Mai 

2021.157 

− Das Haus der Religionen – Dialog der Kulturen beteiligte sich mit dem Anlass «Gleiche Chancen für alle? 

Rassismus im System» an der Aktionswoche der Stadt Bern gegen Rassismus. 

Zürcher Forum der Religionen ZFR 

− Weiterhin engagierte sich das ZFR als Anlauf- und Vermittlungsstelle zwischen verschiedenen religiösen Ge-

meinschaften einerseits und zwischen religiösen sowie politischen Institutionen andererseits. 

− Die Kulturbande lancierte ein Kulturfestival zum Tod unter dem Titel «Hallo, Tod!». Das ZFR wirkte mit einem 

interreligiösen Online-Podiumsgespräch «Der Tod und die Religionen» mit.158 

− Das ZFR führte auch im Jahr 2021 trotz Einschränkungen durch die Corona-Pandemie Begegnungsveranstal-

tungen durch. Mit der Veranstaltungsreihe «Lebensende» beendete es den vierjährigen Veranstaltungszyk-

lus «Lebensstationen». 

− Im Radio Zürisee berichtete Mirjam Läubli, Geschäftsführerin des ZFR, über die «Woche der Religionen» 

2021.159 

− Ein Überblick über die in diesem Jahr getätigten Aktivitäten des ZFR findet sich im Jahresbericht 2021, ein-

sehbar auf der Homepage des ZFR.160  

Interreligiöse Aktivitäten im Raum Zürich 

− Die am Interreligiösen Runden Tisch des Kantons Zürich beteiligten Religionsgemeinschaften gestalteten am 

Sechseläuten-Sonntag mit Unterstützung der Direktion der Justiz und des Innern für die breite Öffentlichkeit 

den interreligiösen Anlass «Kraftstoff» zur Corona-Pandemie. Er fand online mit einer Live-Schaltung aus der 

Zürcher Predigerkirche statt.161 

− Anlässlich des Pessachfests führte «Respect» am 31. März 2021 einen Online-«Respect-Seder» mit Rabbiner 

Michael Kohn, Rebbezen Dorit Kohn von der Jüdischen Gemeinde Bern JGB und Imam Zeadin Mustafi, Seel-

sorger am Inselspital Bern und Imam des albanisch-muslimischen Kulturvereins in Fribourg, durch. Es nah-

men rund 35 Personen teil.162 

− Im April 2021 fand unter dem Namen «Respect-Iftar» ein interreligiöses gemeinsames Fastenbrechen statt. 

Imam Valter Samurri, albanisch-muslimischer Moscheeverein in Zug, Pfarrer Christoph Knoch, Reformierte 

 
155 Jahresbericht 2021 des ZIID; abrufbar unter https://ziid.ch/wp-content/uploads/2022/04/Jahresbericht_ZIID_2021-1.pdf. 
156 Jahresbericht 2021 des ZIID; abrufbar unter https://ziid.ch/wp-content/uploads/2022/04/Jahresbericht_ZIID_2021-1.pdf. 
157 https://www.haus-der-religionen.ch/cas-mediatives-handeln/  
158 Das Podiumsgespräch ist abrufbar unter https://www.youtube.com/watch?v=56eOO68ePb8. 
159 https://www.forum-der-religionen.ch/publikationen/  
160 Abrufbar unter https://www.forum-der-religionen.ch/publikationen/ 
161 https://www.rundertisch.ch/aktuell/interreligioeser-anlass-zur-corona-pandemie  
162 Tachles, 09.04.2021, S. 25. 
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Kirchgemeinde Muri-Gümligen RKMG, sowie Rabbiner Akiva Weingarten liberale jüdische Gemeinde Mig-

wan in Basel und Besht Yeshiva Dresden, waren anwesend. Seit 2014 finden jedes Jahr ein bis zwei «Respect-

Iftar» anlässlich des muslimischen Fastenmonats Ramadan statt. 2021 wurde der «Respect-Iftar» aufgrund 

der pandemischen Situation zum zweiten Mal online durchgeführt.163 

− Verschiedene Organisationen verfassten als Zeichen für ein respektvolles Miteinander gemeinsam eine Stel-

lungnahme zu den gewaltsamen Ausschreitungen in Israel und Palästina. Unterzeichnet wurde sie von Mus-

lim*innen und Jüd*innen, die sich individuell und/oder durch Organisationen, Stiftungen, Vereine etc. für 

den muslimisch-jüdischen Dialog und ein respektvolles Zusammenleben in der Schweiz engagieren, sowie 

von weiteren Akteur*innen, die sich dem interreligiösen Dialog und dem gesellschaftlichen Frieden wid-

men.164 

− Am 13. Juni 2021 fand in der Wasserkirche das universelle Gebet zur Zurich Pride «Queer Spirit» statt. Es 

nahmen Vertretende von buddhistischen, christlichen, hinduistischen, jüdischen und muslimischen Organi-

sationen teil (Al-Rahman – mit Vernunft und Hingabe, ISKCON Zürich, Jüdische Liberale Gemeinde JLG, Ka-

tholisch Stadt Zürich, Offene Moschee Schweiz, Reformierte Kirche Zürich, Römisch-Katholische Kirche im 

Aargau, Schweizerischer Dachverband für Hinduismus SDH, Zen Dojo Zürich Muijoji). 

− Im Rahmen der Aktionstage «Beim Namen nennen» fand am 20. Juni 2021 das interreligiöse Gebet in der 

reformierten Citykirche Offener St. Jakob mit Pfarrerin Verena Mühlethaler, Christoph Albrecht (SJ), Imam 

Kaser Alasaad und Pfarrer Christoph Sigrist statt.165 

− Im Kirchgemeindehaus Zürich Enge fand im Rahmen der «Woche der Religionen» die Vernissage der Foto-

ausstellung des Projektes «Respect» statt. Die Fotoausstellung «Tag für Tag näher» dokumentiert Freund-

schaften zwischen muslimischen und jüdischen Vertreter*innen ihrer jeweiligen Religion.166 

− Nachdem die katholische, reformierte und christkatholische Kirche der Stadt Zürich 2020 im Grossmünster 

ihr «Corona-Manifest» unterzeichnet hatten, wurde ein Jahr später am 11. November 2021 der Diakonie-

Tag mit Gästen aus Politik, Wirtschaft und Religionen einberufen. Es waren unter anderen Regierungsrat 

Ernst Stocker, der Kunstschaffende und Politiker Christian Jott Jenny sowie die SpokenWord-Künstlerin Patti 

Basler anwesend. Unter den Gästen befanden sich der Imam Sakib Halilovic und der Rabbiner Noam Hertig, 

so dass der Anlass, der während der schweizweiten «Woche der Religionen» stattfand, eine interreligiöse 

Perspektive erhielt. 

− Unter dem Motto «Gemeinsam für Respekt und Toleranz und gegen Rassismus» standen im November 2021 

die Spieler des FC Kosova und FC Hakoah in Zürich auf dem Fussballplatz. Die kosovarischen und jüdischen 

Spieler setzten so gemeinsam ein Zeichen gegen Rassismus.167 

Religionslandschaft Zürich 

− Der Dietiker Gemeinderat Silvan Fischbacher (SP) reichte beim Stadtrat eine Interpellation ein mit der Frage, 

ob und wo auf dem Friedhof Guggenbühl ein Muslim-Grabfeld eingerichtet werden könne. Die Stadt Diet-

ikon ermöglicht seither muslimische Bestattungen, einen separaten Friedhofsbereich für Muslime lehnte der 

Stadtrat jedoch ab.168 

− Seit 2018 ist das neue Reglement für das Bestattungswesen und die Friedhöfe (RBF) in Kraft, welches es 

Anschlussgemeinden im Kanton Zürich ermöglicht, dass ihre muslimischen Einwohner*innen sich auf dem 

städtischen Friedhof in Witikon auf dem muslimischen Grabfeld beerdigen lassen können. Aktuell sind es 24 

 
163 https://www.ncbi.ch/de/tag/respect/  
164 Abrufbar unter https://www.ncbi.ch/de/juden-und-muslime-in-der-schweiz-miteinander-fuereinander-gemeinsam/ 
165 www.beimnamennennen.ch  
166 https://www.ncbi.ch/de/tag/respect/  
167 https://www.20min.ch/video/kosovarische-und-juedische-spieler-kicken-gegen-rassismus-

424155715663?fbclid=IwAR08nro2xg8bwrDRMdPP5pwS13z4D8-DEWDxx_KoIdCoLK-JR1WyoL8TVOo 
168 «Stadt ermöglicht muslimische Bestattungen auf dem Friedhof Guggenbühl» Limmattaler Zeitung, 21.06.2021. 
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Anschlussgemeinden. Die Planung der Stadt Zürich für ein neues muslimisches Grabfeld auf dem Friedhof 

Eichbühl in Zürich-Altstetten ist gestartet. Ziel ist die Bereitstellung von Familien-Mietgräbern im Jahr 2023 

und muslimischen Reihengräbern im Jahr 2024. 

− Infolge der Pandemie gab es deutlich mehr Anfragen bei Sekten-Beratungsstellen. 

− Der Leiter des Friedhof Forums der Stadt Zürich, Reto Bühler, arbeitete im Rahmen des Zyklus «Lebensende» 

des Zürcher Forums der Religionen mit dem ZFR zusammen und lud zum Besuch auf dem Friedhof Sihlfeld 

ein. 

− Das Statistische Amt des Kantons Zürich veröffentlichte im Herbst 2021 anhand der Daten einer Repräsen-

tativbefragung des Bundesamts für Statistik eine Analyse, die zeigt, wie verbreitet religiöse und spirituelle 

Glaubensvorstellungen und Praktiken im Kanton Zürich sind. Die Analyse macht deutlich, dass das traditio-

nelle Verhältnis zur Religion allmählich abgelöst wird. Ein Drittel der Zürcher Bevölkerung bezeichnet sich 

selbst als konfessionslos. Von den Übrigen sind drei Viertel katholisch oder reformiert, der Rest verteilt sich 

auf andere christliche Bekenntnisse und weitere Religionen.169 

 

 

 

 

 

 

 
169 https://www.zh.ch/de/news-uebersicht/medienmitteilungen/2021/09/am-zahlreichsten-sind-die-saekularen.html#-2078465567  
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